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1 Situation und Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Biessenhofen beabsichtigt, den Bebauungsplan āWestlicher Altortó zu entwi-

ckeln. Da sich in der Nähe des Bebauungsplangebiets ein landwirtschaftlicher Betrieb mit 

einer Rinderhaltung befindet, sollen die zu erwartenden Geruchsimmissionen im Bebau-

ungsplangebiet ermittelt werden. 

Die iMA Richter & Röckle, Messstelle nach § 29b BImSchG und akkreditiert nach DIN 17025 

für Ausbreitungsrechnungen nach TA Luft und Geruchsimmissions-Richtlinie, wurde mit der 

Erstellung des Geruchsgutachtens beauftragt.  

Das Gutachten gliedert sich in folgende Kapitel: 

¶ Darstellung der örtlichen Verhältnisse (Kapitel 2) 

¶ Darstellung der Grundlagen zur Beurteilung der Geruchsimmissionen (Kapitel 3) 

¶ Darstellung der Geruchsemissionen (Kapitel 3.1) 

¶ Darstellung der meteorologischen Eingangsdaten für die Geruchsausbreitung  

(Kapitel 5) 

¶ Ergebnis der Ausbreitungsrechnungen (Kapitel 6) 

¶ Zusammenfassung der Ergebnisse und Planungshinweise (Kapitel 7) 

2 Örtliche Verhältnisse 

Das Bebauungsplangebiet āWestlicher Altortó liegt im nördlichen Teil von Biessenhofen im 

Bereich bestehender Bauung. Südwestlich des Plangebiets befindet sich ein landwirtschaft-

licher Betrieb mit einer Rinderhaltung. Die nähere Umgebung mit der Lage des Landwirts 

des landwirtschaftlichen Betriebs kann dem Luftbild in Abbildung 2-1 entnommen werden.  
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Abbildung 2-1: Luftbild des Bebauungsplangebiets (blau gestrichelt umrandet) und des landwirt-
schaftlichen Betriebs (rot). Quelle des Luftbilds: Google Earth. 
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Die topografischen Verhältnisse in der Umgebung des Plangebiets können Abbildung 2-2 

entnommen werden. Die Gemeinde Biessenhofen liegt etwa 5 km südlich der Stadt Kauf-

beuren in einem flachen Tal. Die talberandenden Hügel, die das Tal um bis zu 50 m über-

ragen, verlaufen von Süd nach Nord. 

 

 

Abbildung 2-2: Geschummerte Karte zur Darstellung der Höhenstruktur. Das Bebauungsplange-
biet āWestlicher Altortó ist schwarz gestrichelt dargestellt. 

Am 09.10.2017 wurden die Örtlichkeiten vom Gutachter besichtigt. Dabei wurden alle für 

die Aufgabenstellung relevanten Umgebungsbedingungen sowie die Tierzahlen des land-

wirtschaftlichen Betriebs erfasst.  
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3 Beurteilungsgrundlagen 

3.1 Allgemeines 

Um zu prüfen, ob der Schutz vor Belästigungen durch Geruchsimmissionen gewährleistet 

ist, wird die Geruchsimmissions-Richtlinie herangezogen, die in Bayern als Erkenntnis-

quelle zur Anwendung im Verwaltungsvollzug angewendet wird.  

Der Belästigungsgrad durch Gerüche wird gemäß Geruchsimmissions-Richtlinie anhand 

der jªhrlichen Hªufigkeit von "Geruchsstunden" beurteilt. Eine ĂGeruchsstundeñ liegt vor, 

wenn anlagen-typischer Geruch während mindestens 6 Minuten innerhalb der Stunde 

wahrgenommen wird. 

3.2 Immissionswerte 

Auf den Beurteilungsflächen (Definition siehe Kapitel 3.4) sind die in Tabelle 3-1 aufgeführ-

ten Immissionswerte einzuhalten. Wenn diese Werte unterschritten werden, ist üblicher-

weise von keinen erheblichen und somit keinen schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne 

des Bundesimmissionsschutzgesetzes auszugehen.  

Tabelle 3-1: Immissions(grenz)werte für Geruch entsprechend Geruchsimmissions-Richtlinie 

(GIRL): Relative Häufigkeiten von Geruchsstunden pro Jahr 

Gebietsausweisung Geruchsstunden-Häufigkeit 

Wohn-/Mischgebiete 10 % 

Gewerbe-/Industriegebiete 15 % 

Dorfgebiete 15 % 

 

Der Immissionswert für Dorfgebiete gilt nur für Geruchsimmissionen, die durch Tierhal-

tungsanlagen verursacht werden.  

Landwirtschaftliche Düngemaßnahmen (Gülle- bzw. Gärrestausbringung) sollen nach 

Nr. 3.1 der GIRL nicht in die Bewertung der Immissionsbelastung einbezogen werden. 

3.3 Tierspezifische Gewichtungsfaktoren 

In der Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) sind tierspezifische Gewichtungsfaktoren auf-

geführt, die zur Beurteilung der Geruchsimmissionen aus Tierhaltungen angewandt werden 

sollen. Diese Faktoren berücksichtigen, dass landwirtschaftliche Gerüche üblicherweise 

weniger belästigend empfunden werden als z.B. industriell bedingte Gerüche. 
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Um die belästigungsrelevante Immissionskenngröße IGb zu ermitteln, die mit den Immissi-

onsgrenzwerten der Tabelle 3-1 zu vergleichen ist, ist in der GIRL folgende Berechnungs-

methode vorgeschrieben: 

IGb = IG Ā fgesamt 

mit: 

 IGb belästigungsrelevante Immissionskenngröße 

 IG Gesamtbelastung 

 fgesamt Gewichtungsfaktor 

Der Gewichtungsfaktor ist abhängig von der Tierart. Für Rinder soll laut Empfehlung des 

Bayrischen Arbeitskreises für Immissionsschutz ein Gewichtungsfaktor von 0,4 verwendet 

werden. Dieser Faktor gilt für die Geruchsimmissionen aus der Tierhaltung einschließlich 

der Silage und der Mistlagerung. 

3.4 Beurteilungsflächen 

Nach Ziffer 4.4.3 der GIRL ist zur Beurteilung von Geruchsimmissionen ein Netz aus quad-

ratischen Beurteilungsflächen über das Untersuchungsgebiet zu legen, Ăderen Seitenlªnge 

bei weitgehend homogener Geruchsbelastung i. d. R. 250 m betrªgtñ. Von diesem Wert ist 

abzuweichen, wenn außergewöhnlich ungleichmäßig verteilte Geruchsimmissionen auf 

Teilen von Beurteilungsflächen zu erwarten sind. 

Im vorliegenden Fall werden die Beurteilungsflächen auf 25 m Ā 25 m verkleinert. Damit wird 

die flächenhafte Verteilung der Immissionen im Bebauungsplangebiet höher aufgelöst. 

4 Ermittlung der Geruchsemissionen 

4.1 Grundlagen 

Im Folgenden werden die Geruchsemissionen des landwirtschaftlichen Betriebs ermittelt. 

Der größte Teil der Gerüche wird aus den Ställen freigesetzt. Als weitere Quellen sind der 

Laufhof, das Festmistlager und die Fahrsilos zu berücksichtigen.  

Um die Geruchsemissionen dieser Quellen zu ermitteln, wird auf Emissionsfaktoren zurück-

gegriffen, die in der VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1 veröffentlicht sind.  
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Ställe: 

Die Geruchsemissionen aus den Ställen hängen hauptsächlich vom Tierbesatz und vom 

Tiergewicht ab. Für die Tierarten, die im landwirtschaftlichen Betrieb gehalten werden, sind 

in der VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1 folgende Emissionsfaktoren angegeben: 

Rinder: 12 GE/(GV·s) 

Legehennen: 42 GE/(GV·s) 

wobei 

GE = Geruchseinheit 

GV = Großvieheinheit (1 GV = 500 kg) 

s    = Sekunde 

Z.B. setzt ein Rind mit einem Gewicht von 500 kg pro Sekunde 12 Geruchseinheiten frei. 

Bei den o.g. Emissionsfaktoren handelt es sich um Konventionswerte für eine über das Jahr 

angenommene Geruchsstoffemission. Sie berücksichtigen die typischen Betriebsabläufe 

und die Standardservicezeiten1.  

Laufhof: 

Zur Ermittlung der Emissionen des Laufhofs wird auf eine Veröffentlichung des Sächsi-

schen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL, 2008) zurückgegriffen. 

Darin ist für Ausläufe und Laufhöfe ein Emissionsfaktor von 2,7 GE/(mĮĀs) angegeben. 

Mistlager: 

Für Festmist wird nach VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1 ein Emissionsfaktor von 3 GE/(mĮĀs) 

angesetzt. 

Rindergülle: 

In der VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1 ist ein Emissionsfaktor von 3 GE/(mĮĀs) f¿r Rinderg¿lle 

angegeben. Dieser wird auf die Entlüftungsöffnung der Güllegrube angesetzt. 

Futtersilage: 

Für die angeschnittenen Flächen wird in der VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1 ein Emissionsfaktor 

von 3 GE/(m² s) für Maissilage und von 6 GE/(m² s) für Grassilagen angegeben. Wird bei-

des gemischt gelagert, so wird ein Emissionsfaktor aus dem gewichteten Mittel angesetzt. 

Für Trebersilage ist in der VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1 kein Emissionsfaktor angegeben. Für 

die weiteren Berechnungen wird ein Emissionsfaktor von 6 GE/(m² s) verwendet. 

 

1 Praxisübliche Zeit zwischen dem Aus- und Einstallen der Tiere, die zum Entmisten, Reinigen und Desinfizieren 

eines Stalls benötigt wird. 
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4.2 Emissionen des landwirtschaftlichen Betriebs 

Die Lage der Emissionsquellen ist in Abbildung 4-1, die Aufteilung der Tiere auf die Alters-

stufen und Gewichtsklassen in Tabelle 4-1 dargestellt. Die Tierzahlen und -gewichte wur-

den uns vom Landwirt mitgeteilt und vom Landratsamt Ostallgäu für plausibel befunden.  

Tabelle 4-1 enthält zusätzlich die flächenhaften Emissionsquellen (Laufhof, Fahrsilo, Mist-

lager und Atmungsöffnung der Güllegrube).  

Tabelle 4-1: Geruchsemissionen des landwirtschaftlichen Betriebs  

Quelle  Tierart Anzahl GV/Tier GV GE/(GV s) GE/s 

Stall 1a Milchkühe > 2Jahre 75 1,2 90 12 1.080 

Stall 1b Jungvieh 30 0,85 25,5 12 306 

Stall 2a Milchkühe > 2Jahre 7 1,2 8,4 12 101 

Stall 2b Jungvieh 25 0,35 8,8 12 105 

Stall 2b Kälber 3 0,14 0,4 12 5 

Stall 3 Jungvieh 6 0,25 1,5 12 18 

Stall 3 Kälber 7 0,14 1 12 12 

Stall 4 Saugende Kälber 14 0,14 2 12 24 

Gehege Legehennen 25 0,0034 0,1 42 4 

Quelle Emissionsquelle Fläche (m²) GE/ (m² s) GE/s 

Mistplatte Festmist 28 3 84 

Laufhof Auslauf Rinder 120 2,7 324 

Fahrsilo Mais/Treber (50%/50%) 12,5 6 75 

Öffnung  
Güllegrube  

Rindergülle 0,24 3 0,7 
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Abbildung 4-1: Lage der Geruchsquellen des landwirtschaftlichen Betriebs.  
(Luftbild: Google Maps). 

 
















